	Werden Renten besteuert? 
Entgegen einer weit verbreiteten Auffassung sind die meisten Renten grundsätzlich einkommensteuerpflichtig.Steuerfrei sind nur bestimmte Renten, vor allem 
- Renten aus der gesetzlichen Unfallversicherung (z. B. Berufsgenossenschaftsrenten) 
- Kriegs- sowie Wehrdienst- und Zivildienstbeschäftigtenrenten 
- Wiedergutmachungsrenten 

Die meisten Renten sind steuerpflichtig, vor allem 
- Altersrenten aus der gesetzlichen Rentenversicherung der Angestellten und Arbeiter 
- Witwen- und Waisenrenten aus der gesetzlichen Rentenversicherung 
- Erwerbsminderungsrenten 

Warum zahlen dann viele Rentner keine Einkommensteuer? 
Mit der Rente wird zu einem Teil Kapital zurückgezahlt, das der Rentner und sein früherer Arbeitgeber eingezahlt hatten. Diese Kapitalrückzahlung unterliegt nicht der Einkommensteuer. Das Kapital ist aber auch verzinst worden. In jeder Rentenzahlung steckt deshalb zum anderen Teil etwas von diesem Zins. Dieser Teil ist - wie beispielsweise auch Zinsen aus Sparguthaben - einkommensteuerpflichtig. Die Steuer wird daher nicht aus der gesamten Rentenzahlung berechnet, sondern ab dem Kalenderjahr 2005 erfolgt die Besteuerung der Renten aus der gesetzlichen Rentenversicherung (einschließlich der Erwerbsminderungsrenten) sowie anderer Renten gemäß § 22 EStG nicht mehr mit einem Ertragsanteil, sondern mit einem sog. “Besteuerungsanteil”. 
Den für Sie zutreffenden Besteuerungsanteil kann man beim zuständigen Finanzamt erfragen. 

Erwerbsminderungsrenten (früher: Berufs- und Erwerbsunfähigkeitsrenten) werden bei Erreichen der Altersgrenze in das Altersruhegeld umgewandelt, wenn die Voraussetzungen für die Gewährung von Altersruhegeld erfüllt sind. 

Für Bestandsrenten (Beginn der Rente vor dem 01.01.2005) sowie für Renten mit Rentenbeginn in 2005 gilt einheitlich ein Besteuerungsanteil in Höhe von 50%. Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Jahresbetrag der Rente und dem der Besteuerung unterliegenden Anteil der Rente ist der steuerfreie Teil der Rente. Der steuerfrei bleibende Teil der Rente wird betragsmäßig für die gesamte Laufzeit des Rentenbezugs festgeschrieben. 

Hierzu folgendes Beispiel: 
A bezieht seit dem 01. September 2004 eine Altersrente aus der gesetzlichen Rentenversicherung von monatlich 1.000 Euro. In den Folgejahren gibt es Erhöhungen zum 01.07.2005 auf 1.015 Euro und zum 01.07.2006 auf 1.030 Euro. 

2005 
6 x 1.000 = 6.000 Euro 
6 x 1.015 = 6.090 Euro 
Gesamtbetrag 12.090 Euro 
davon 50% dauerhafter Freibetrag 6.045 Euro 
Werbungskosten-Pauschbetrag 102 Euro zu versteuern wären 5.943 Euro (liegt unterhalb des Grundfreibetrages, daher fallen keine Steuern an) 

2006 
6 x 1.015 = 6.090 Euro 
6 x 1.030 = 6.180 Euro 
Gesamtbetrag 12.270 Euro 
Freibetrag (vgl. 2005) 6.045 Euro 
Werbungskosten-Pauschbetrag 102 Euro zu versteuern 6.123 Euro (liegt ebenfalls unterm Grundfreibetrag) 

B bezieht seit dem 1.1.2008 eine Altersrente von monatlich 1.000,- Euro. Im Juli gibt es eine Erhöhung auf 1.020,- Euro. 

2008 
6 x 1.000 = 6.000 Euro 
6 x 1.020 = 6.120 Euro 
Gesamtbetrag 12.120 Euro 
Davon 44% dauerhafter Freibetrag 5.332,80 Euro 
Werbungskostenpauschbetrag 102 Euro 
Zu versteuern wären 6.685,20 Euro (liegt unterhalb des Grundfreibetrags) 

Anmerkung: Der dauerhafte Freibetrag verringert sich jährlich um 2 Prozentpunkte bis 2020. 
Bei Rentenbeginn 2009 = 42%, bei Rentenbeginn 2010 = 40% 

Wann wirken sich Renten steuerlich aus? 
Das kommt darauf an, wie hoch die Rentenbezüge sind, und ob der Rentner oder sein Ehegatte noch andere Einkünfte hat. 
Bei der Ermittlung des zu versteuernden Einkommens ist zunächst vom Besteuerungsanteil der Rente des Rentners oder seines Ehegatten noch jeweils ein Werbungskosten-Pauschbetrag von 102 EUR und ein Sonderausgaben-Pauschbetrag von 36 EUR, bei zusammenveranlagten Ehegatten von 72 EUR, abzuziehen. Werden höhere Aufwendungen nachgewiesen, so sind diese anstelle der Pauschbeträge abziehbar. 
Beziehen der Rentner und sein Ehegatte außer der Rente keine weiteren Einkünfte, so liegt das zu versteuernde Einkommen nach Abzug der im Rahmen der gesetzlichen Höchstbeträge abziehbaren Sonderausgaben (z.b. die selbst aufgewendeten Kranken- und Pflegeversicherungsbeiträge) häufig unter dem steuerfrei verbleibenden Grundfreibetrag. 

Jeder Einkommenssteuerpflichtige hat einen Anspruch auf einen Grundfreibetrag in Höhe von zurzeit jährlich 7.664,- Euro. Der Grundfreibetrag sorgt dafür, dass das Einkommen, soweit es zur Bestreitung des Existenzminimums benötigt wird, nicht mit Steuern belastet wird. 

Was wird besteuert? 
Für den Personenkreis mit Wohnsitz Thailand ist maßgebend, aus welchen Einkunftsarten sie gemäß EStG inländische Einkünfte in Deutschland beziehen. Danach richtet sich auch die steuerliche Behandlung. 
Beziehen Sie Einkünfte aus „nichtselbständiger Arbeit“ oder aus „Vermietung und Verpachtung“, so werden Sie mit Wohnsitz Thailand grundsätzlich als „beschränkt Steuerpflichtiger“ steuerlich behandelt, sofern nicht die Möglichkeit besteht, nach § 1 Abs. 2 oder Abs. 3 EStG steuerlich behandelt zu werden. 

Besteuerungsrecht nach dem Doppelbesteuerungsabkommen mit Thailand 

Nach dem DBA mit Thailand aus dem Jahr 1967 ist das ausschließliche Besteuerungsrecht z.B. von Renten aus der deutschen gesetzlichen Rentenversicherung, Betriebsrenten etc. dem Ansässigkeitsstaat Thailand zugewiesen (Art. 18 Abs. 1 DBA) worden. 
Nur unmittelbar aus öffentlichen Kassen gezahlte Pensionen und bestimmte Schadenersatzrenten unterliegen der Bestimmung im Quellenstaat (Art. 18 Abs. 2 und 2 DBA. 

Auswirkungen/Bedeutung 
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	ouistiti



Joined: 30 Sep 2007
Posts: 195
	

Posted: Sun Oct 19, 2008 5:38 pm    Post subject: 





Tango wie siehst du denn das: Wird es bald weniger Rente geben wenn man iin Thailand wohnt ?
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	Tango



Joined: 09 Oct 2008
Posts: 405
	

Posted: Sun Oct 19, 2008 8:34 pm    Post subject: 





@ ouistiti, 

Wenn du das Einkommensteuergesetz (EStG) etwas 
näher betrachtest, so wird der Rentner in Zukunft für seine 
Rentenbezüge mehr Steuern zahlen müssen mit seinem Wohnsitz
 im Ausland, als ein Steuerinländer. 

Die Älteren von uns haben noch etwas Glück, dass die volle Rente 
erst im Jahr 2040 ganz besteuert wird. 
Die Steuerausländer werden nur beschränkt steuerlich behandelt 
und werden nach Steuerklasse I abgezockt, sofern sie keinen Antrag 
auf unbeschränkte Steuerpflicht stellen können. 
Der Steuerausländer bekommt kein Kindergeld mit Wohnsitz 
Thailand, er kann nur einen geringen Steuerfreibetrag geltend 
machen. 

Wollen wir hoffen, dass die vorgesehene Änderung im 
Doppelbesteuerungsabkommen (DBA) noch lange auf sich warten 
lässt. 
Denn vorgesehen ist, dass die Renten dann in Deutschland zu
besteuern sind, statt in Thailand, wenn der Wohnsitz in Thailand ist. 

So gesehen können wir sagen, dass die neuen Rentenbezieher Jahr 
für Jahr immer weniger Rente beziehen, weil der Besteuerungsanteil 
sich jährlich erhöht, bei den jeweiligen Neurentnern, die dann eine 
Rente beziehen. 

Manfred unter Tango
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	Somprit
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Joined: 18 Dec 2008
Posts: 816
	

Posted: Thu Jan 08, 2009 8:18 am    Post subject: 





Rente darf besteuert werden 

Ein freiberuflicher Anwalt hatte dagegen geklagt, seine Rente 
voll versteuern zu müssen. Der Bundesfinanzhof hält das jedoch 
für verfassungsgemäß. 
Die Besteuerung der Rente ist laut dem Bundesfinanzhof 
verfassungsgemäß. 
Die 2005 eingeführte nachgelagerte Besteuerung der Alterseinkünfte 
sei nicht zu beanstanden, entschied der Bundesfinanzhof (BFH), ……. 
weiter: 
http://www.focus.de/finanzen/altersvorsorge/bundesfinanzhof-rente-darf-besteuert-werden_aid_360218.html
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	Tango



Joined: 09 Oct 2008
Posts: 405
	

Posted: Sat Feb 07, 2009 10:14 pm    Post subject: 





Achtung! Aktuell - Aktuell 

Bundesweite Sonderzuständigkeit für Rentenempfänger im 
Ausland 

Für die Einkommensbesteuerung von Beziehern von inländischen 
Renten und Versorgungsbezügen, die keinen Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt in Deutschland haben, ist seit 
1. Januar 2009 das Finanzamt Neubrandenburg in Mecklenburg-
Vorpommern zentral örtlich zuständig. 
Rechtsgrundlage für diese Regelung ist § 19 Abs. 6 der 
Abgabenordnung (AO) i. V. m. der Einkommensteuer-
Zuständigkeitsverordnung (EstZustV; vgl. BGBl I 2009 S. 

Hier der § 19 Abs. 6 Abgabenordnung (AO) 

§ 19 Steuern vom Einkommen und Vermögen natürlicher 
Personen 
 1Das Bundesministerium der Finanzen kann zur 
Sicherstellung der Besteuerung von Personen,
 die nach § 1 Abs. 4 des Einkommensteuergesetzes 
beschränkt steuerpflichtig sind und Einkünfte im Sinne 
von § 49 Abs. 1 Nr. 7 und 10 des Einkommensteuergesetzes
 beziehen, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung 
des Bundesrates einer Finanzbehörde die örtliche 
Zuständigkeit für den Geltungsbereich des Gesetzes 
übertragen. 2Satz 1 gilt auch in den Fällen, in denen 
ein Antrag nach § 1 Abs. 3 des Einkommensteuergesetzes gestellt wird. 

[i]Hier der § 49 Abs. 1 Nr. 7 EStG 

§ 49 Beschränkt steuerpflichtige Einkünfte 

7. sonstige Einkünfte im Sinne des § 22 Nr. 1 Satz 3 
Buchstabe a, die von 
den inländischen gesetzlichen Rentenversicherungsträgern, 
den inländischen 
landwirtschaftlichen Alterskassen, den inländischen
 berufsständischen 
Versorgungseinrichtungen, den inländischen
 Versicherungsunternehmen oder sonstigen 
inländischen Zahlstellen gewährt werden; 


§ 22 EStG Nr. 1 Satz 3 Buchstabe a) 
3Zu den in Satz 1 bezeichneten Einkünften gehören auch 
a)Leibrenten und andere Leistungen, 
aa)die aus den gesetzlichen Rentenversicherungen, den
 landwirtschaftlichen 
Alterskassen, den berufsständischen Versorgungseinrichtungen
 und aus 
Rentenversicherungen im Sinne des § 10 Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe 
b erbracht werden, 
soweit sie jeweils der Besteuerung unterliegen.
2Bemessungsgrundlage für den 
der Besteuerung unterliegenden Anteil ist der Jahresbetrag 
der Rente. 

Jetzt weiter im Text: 

Allerdings gilt die Zentralzuständigkeit nur für „reine“ 
Alterseinkünftebezieher, deren inländische Einkünfte ausschließlich aus 
Alterseinkünften bestehen, und erst für Veranlagungszeiträume ab 2005. 
Für Auslandsrentner, die weitere inländische Einkünfte beziehen (z.B. 
aus der Vermietung eines inländischen Grundstücks), und für 
Veranlagungszeiträume bis einschließlich 2004 bestimmt sich die örtliche 
Zuständigkeit nach § 19 Abs. 2 AO bzw. § 24 AO. 

Die zentrale örtliche Zuständigkeit des Finanzamtes Neubrandenburg gilt 
auch, wenn neben Einkünften des § 49 Abs. 1 Nr. 7 und 10 EStG weitere 
inländische Einkünfte im Sinne des § 49 Abs. 1 EStG vorliegen, diese 
weiteren inländischen Einkünfte aber wegen der Abgeltungswirkung des 
Steuerabzugs bei der Veranlagung nicht berücksichtigt werden, z.B. 
Einkünfte aus Kapitalvermögen, die der Abgeltungssteuer unterliegen. 
Die 
zentrale Zuständigkeit des Finanzamtes Neubrandenburg ist aber nicht 
gegeben, wenn diese weiteren inländischen Einkünfte in die Veranlagung 
zur beschränkten Einkommensteuerpflicht einbezogen werden. 

Eine zentrale Zuständigkeit ist nach § 19 Abs. 6 Satz 2 AO in der 
Fassung des Steuerbürokratieabbaugesetzes weiterhin auch gegeben, 
wenn 
eine Person, die nur mit inländischen Einkünften im Sinne des § 49 Abs. 
1 Nr. 7 und § 10 EStG veranlagt wird, aufgrund eines Antrages nach § 1 
Abs. 3 EStG als unbeschränkt einkommensteuerpflichtig behandelt wird. 

Weitere Informationen und Kontaktdaten finden Sie auf der Internetseite 
des Finanzamts Neubrandenburg 

Quelle: Bayerisches Landesamt für Steuern 2.2.2009 
Internetseite des Finanzamts Neubrandenburg 
http://redirect2.mailingwork.de/redirect.php?id=2133761&U=NDk4MDE%3D&PCT=false 

Anmerkung: 
Ich weise wiederholt darauf hin, dass es mit Thailand ein 
Doppelbesteuerungsabkommen (DBA) gibt. 
Gemäß diesem DBA hat ausschließlich Thailand das Besteuerungsrecht 
für o.a. Renten. 
Haben diese Rentner außer ihre Rente noch andere Einkünfte, 
zum Beispiel aus Vermietung und Verpachtung, so wäre dafür jetzt 
ab 2009 das Finanzamt Neubrandenburg zuständig. 

Es macht immer Sinn, wenn man sein bisheriges Finanzamt anschreibt 
und sich vergewissert, ob die o.a. Änderung denen bekannt ist.
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